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1112 

Sechzehnte Verordnung zur Änderung 
der Kommunalwahlordnung 

Vom 13. Februar 2025 

Auf Grund des § 51 Absatz 1 des Kommunalwahlgeset­
zes in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 
1998 (GV. NRW. S. 454, ber. S . 509 und 1999 S. 70) , das 
zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 5. Juli 2024 
(GV. NRW. S. 444) geändert worden ist, verordnet das 
Ministerium des Innern: 

Artikel 1 

Die Kommunalwahlordnung vom 31. August 1993 (GV. 
NRW. S. 592, ber. S . 967), die zuletzt durch Verordnung 
vom 2. Dezember 2024 (GV. NRW. S. 942) geändert wor­
den ist, wird wie folgt geändert: 

1. § 26 Absatz 5 Satz 1 wird wie folgt gefasst: 

,,Parteien und Wählergruppen, die in der zum Zeit­
punkt der Wahlausschreibung laufenden Wahlperiode 
nicht ununterbrochen in der zu wählenden Vertretung, 
in der Vertretung des zuständigen Kreises , im Landtag 
oder auf Grund eines Wahlvorschlags aus dem Land 
im Bundestag vertreten sind und für die die Unterla­
gen gemäß § 15 Absatz 2 Satz 2 zweiter Halbsatz des 
Gesetzes dem Bundeswahlleiter nicht vorliegen, ha­
ben außerdem einzureichen 

1. den Nachweis, dass der für das Wahlgebiet zustän­
dige Vorstand nach demokratischen Grundsätzen 
gewählt ist, und zwar durch beglaubigte Abschrift 
oder eine Ausfertigung der bei der Wahl gefertig­
ten Niederschrift oder durch die schriftliche Er­
klärung mehrerer bei der Wahlhandlung anwesen­
der Personen, 

2. ihre Satzung und ihr Programm sowie 

3. den Nachweis , dass die Namen der Vorstandsmit­
glieder, die Satzung und das Programm auf geeig­
nete Weise veröffentlicht sind." 

2. § 72 Absatz 5 Satz 1 wird wie folgt gefasst: 

,, Parteien und Wählergruppen, die in der zum Zeit­
punkt der Wahlausschreibung laufenden Wahlperiode 
nicht ununterbrochen in der zu wählenden Bezirks­
vertretung, im Rat oder in einer anderen Bezirksver­
tretung der kreisfreien Stadt, im Landtag oder auf­
grund eines Wahlvorschlags aus dem Land im Bun­
destag vertreten sind und für die die Unterlagen 
gemäß § 15 Absatz 2 Satz 2 zweiter Halbsatz des Ge­
setzes dem Bundeswahlleiter nicht vorliegen, haben 
außerdem einzureichen 

1. den Nachweis, dass der für das Gebiet der kreis­
freien Stadt zuständige Vorstand nach demokrati­
schen Grundsätzen gewählt ist, und zwar durch 
beglaubigte Abschrift oder eine Ausfertigung der 
bei der Wahl gefertigten Niederschrift oder durch 
die schriftliche Erklärung mehrerer bei der Wahl­
handlung anwesenden Personen, 

2. ihre Satzung und ihr Programm sowie 

3. den Nachweis, dass die Namen der Vorstandsmit­
glieder, die Satzung und das Programm auf geeig­
nete Weise veröffentlicht sind." 

3. § 75 j Absatz 5 Satz 1 wird wie folgt gefasst: 

,,Parteien und Wählergruppen, die in der zum Zeit­
punkt der Wahlausschreibung laufenden Wahlperiode 
nicht ununterbrochen in der Verbandsversammlung 
des Regionalverbands Ruhr, im Landtag oder auf­
grund eines Wahlvorschlags aus dem Land im Bun­
destag vertreten sind und für die die Unterlagen ge­
mäß 46h Absatz 4 Satz 3 des Gesetzes dem Bundes­
wahlleiter nicht vorliegen, haben außerdem 
einzureichen 

1. den Nachweis, dass der für das Gebiet des Regio­
nalverbands Ruhr zuständige Vorstand nach demo­
kratischen Grundsätzen gewählt ist, und zwar 
durch beglaubigte Abschrift oder eine Ausferti­
gung der bei der Wahl gefertigten Niederschrift 

oder durch die schriftliche Erklärung mehrerer bei 
der Wahlhandlung anwesenden Personen, 

2. ihre Satzung und ihr Programm sowie 

3. den Nachweis, dass die Namen der Vorstandsmit­
glieder, die Satzung und das Programm auf geeig­
nete Weise veröffentlicht sind." 

4. Die Anlagen 11a, 11b, 11c, 11d und 11e erhalten die 
aus dem Anhang zu dieser Verordnung ersichtliche 
Fassung. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft. 

Düsseldorf, den 13 . Februar 2025 

Der Minister des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Herbert R e u 1 
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Anlage lla 
zu§ 26 Absatz I Sal'L I KWahlO 

An den/d ie Wahll e iter/ in 

in .. 

1. Wahlvorschlag für die Wahl im Wahlbezirk 

der/des 
(Name und gg f. KurL.bezeichnung der Partei oder Wählergruppe. bei Ein.Lelbewerbern/ Einzelbcwerberinnen Name und gg f. Ke nnwort) 

fü r di e Wah l der Vertretung der Ge me inde - des Kre ises· ............. .... ........ .. .. ........ ..... ........... ...... .. 

im Wahlbezirk ... ................................ .................... ........ ....... ....... .. ....... . am/ im Jahr• .... ....... ....... .. . 

1. Auf Gru nd des§ 15 des Kommuna lwa hlgesetzes und des§ 26 der Kommuna lwa hl ordnun g wird vorgeschl agen a ls 
Bewerber/ in 

(Fam ilienname. Vornamcn
1

) 

Beru f .................. ................ ..... .... ....... ......... ..... .......... ...... .... ... ...... ........ ............... .... .... ....... ........ .. ..... ............................ ...... .. ....... . 
fa ll s Beamter/Beamtin oder Arbe itnehmer/in des öffentlichen Dienstes: 

(Dienstherr und Beschäftigungsbehörde oder Gesellschaft. S1iftung oder Anstalt - vg l. § 13 Absatz 1 und 6 des Kommunalwahlgesetzes) 

geboren arn ......... ....... ........ . ..... ....... ............ ... ........... ..... .......... . in . . .... . . . . . . . ... . . . . .. . . . . . . .... . . . ... . . . . . ............................ . ...... . ...... . ....... . ...... . ...... . •.. 

Wohnung und Wohnort ................... ....................... ....... ............................ ......... ............ ..... ...... .... ......... .. ... .. .. .. ...... ....... ....... .. .......... ........... ... . 

Staatsangehörigkeit ................ .... ...... .. ...... ............ ........ ...... .... .... .. .. .... ... ........ .... ..... ....... ... ..... .. ....... .. ........ ........ ............... ... .... ........ ....... ....... ... . 

E-Mail -Adresse und Te lefon .. ......... ....... .... ... ....... .... ..... ........ ......... . 

2. Vertrauensperson für den Wahl vo rschlag ist .... . ....................... . ...... . . ...... . . 

3. 

(Familie nna me. Vorna me. Straße. Hausnummer. Postle it zahl , Wo hnort , Te lefon, E-Ma il ) 

Stell vertrete nde Vertrauensperson ist .............. .... .... .... .... ........ .... .... .... .... . ...... ... .. ... ... ....... .. .. .. .. ............... . 

Unzu treffendes streichen 

Zu treffe ndes ankreuzen 

(Familienname. Vorname. Straße, Hausnummer. Postleitzah l, Wohnort. Telefon. E-Mail) 
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4. Dem Wahl vorschlag sind .... .. .. .... .. . ... . Anlagen beige fügt, und zwar 

a) Zustimmungserklärung des Bewerbers/der Bewerberin, 

b) Bescheinigung über die Wählbarkeit des Bewerbers/der Bewerberin , ........... . 

Anlage l la 
zu § 26 Absatz I Satz I KWahlO 

c) e ine Ausfertigung der Niederschrift über di e Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufste llung der Bewerber/ innen 
nebst Versicherungen an Eides statt nach § 17 Absatz 8 des Kommunalwahlgesetzes - von der Beifügung wird abgesehen, da sie 
berei ts dem Wahl vorschlag .... ....... .. ..... ........ ........ . ........ beiliegen: 

d) ... ... ....... ...... ... Unterstützungsunterschriften, 2 3 4 

e) ... ... .. ............. . Beschei nigungen des Wahlrechts der Unt erze ichner/innen des Wahlvorschlags, soweit das Wahlrecht nicht auf 
dem Formblatt für die Unterstützungsunterschrift bescheini gt ist, 

f) fo lgende Nachweise 2 5 der Partei oder Wählergruppe, die den Wah lvorsch lag eingere icht hat - von der Beifügung wird abgesehen, 
da sie bereits dem Wahl vorschlag ... .... ................. . .. ....... ......... ...... ..... ...... ........ beiliegen:· 6 

aa) Wahl des für das Wahlgebiet zuständigen Vorstandes nach demokratischen Grund sätzen, 

bb) schrift liche Satzung und Programm, 

cc) an Ste ll e von bb) di e Bestätigung der zuständigen Behörd e,7 dass der Nachweis gemäß bb) ihr gegenüber geführt worden ist, 

dd) Veröffentlichung der Namen der Vorstandsmitglieder, der Satzung und des Programms auf gee ignete Weise. 

g) Nur für Wählergruppen bzw. Einze lbewerber/Einzelbewerberinnen·· : 

□ Für Wählergruppen, die nach § 2 Absa tz I Wähl ergruppentransparenzgesetz einer Pfücht zur Rechenschaftslegung unterli egen di e 
Beschei nigungen des Präs identen des Landtags nach § 4 Absatz 2 Wählergruppentransparenzgesetz über die Vorl age ihrer 
Rechenschaftsberichte für die letzten zwei abgelaufenen Kalenderjahre bzw ., soweit die Fri st zur Einreichung des 
Rechenschaftsberi chts nach § 4 Absatz I des Wählergruppentransparenzgesetzes zum Zeitpunkt der Einreichung des 
Wahlvorschlags noch nicht abge laufen ist, für das letzte abgeschlossene Rechnungsjahr die Erkl ärung nach § 15a Absatz 2 
K WahlG (An lage 27) 

□ Für Wählergruppen, die nach § 2 Absatz I Wählergruppentransparenzgesetz einer Pnicht zur Rechenschaftslegung ni cht unterliegen 
die Erk lärung nach § 15a Absatz 2 K WahlG (Anl age 27) 

□ Für Einzelbewerber/Ein ze lbewerberinnen die Erklärung nach § 15a Absatz 7 i. V. m. Absatz 2 KWahlG (A nlage 27) 

Ort , Datum 

(Untersc hrift der für da s Wa hl ge biet z uständi ge n Le itun g der Partei oder Wä hl ergr uppe , des Ein ze lbewe rbers/der Ein ze lbewerb erin bzw. 
eines/e in e r and ere n Wah lbe rec hti gten) 

2 

3 

4 

6 

7 

Bei mehreren Vornamen ist der Vorname zu unterstreichen , der auf dem Stimmzette l erscheinen so ll. Fehlt di e 
Unt erstre ichung werden al le Vornamen genutzt. 
Nur notwendi g be i Wahl vorschl ägen von Parteien und Wähl ergruppen, di e in der im Zeitpunkt der Wahl ausschreibun g 
laufend en Wahlperiode nicht ununterbrochen in der zu wäh lenden Vertretung, in der Vertretun g des zuständi gen Kreises, 
im La ndtag oder auf Gru nd e ines Wahlvorschl ags aus dem Lan d im Bundestag vertreten s ind. 
Nur notwendig bei Wahl vo rschl ägen von Ein ze lbewerb ern /Ein ze lbewerberinnen , die ni cht in der zu wä hl enden Ve rtretun g 
e in en Sitz auf Grund e in es Wahlvorschl ags haben, in dem sie a ls Ein ze lbewerber/ innen benannt waren. 
Di e Wahl vorschl äge mü ssen in Wahlbezi rken bis zu 5 000 Einwohnern /Einwo hn erinnen von 5, in Wahlbezirken von 5 000 
bis 10 000 Einwo hnern/ Ein wo hn erinnen von 10 und in Wahl bez irken von mehr als 10 000 Einwohnern /Einwohnerinnen 
von 20 Wahlberechti gten des Wahlbez irks persönlich und handschr iftli ch unterze ichnet sei n. Die Unterschriften s ind au f 
einem Fo rmbl att ge rn . Anl age 14a KWa hl O zu erbringe n. 
Von di esen Nachwe isen sind auch Parteien befre it , die di e Unter lagen gemäß § 6 Absatz 3 Satz 1 Nummer 1 und 2, Absatz 
4 des Parteiengesetzes bi s zum Tag der Wa hl ausschreibun g beim Bund eswahll eiter ordnungsge mäß e in ge reicht haben. 
Re icht di e Partei oder Wähl ergru ppe mehrere Wah lvorsc hl äge im Wahl gebiet ein , so brauchen diese ac hwe ise nur einmal 
e ingere icht zu werden . 
Hat die Partei oder Wähl ergruppe eine über das Wahl geb iet hin ausgehende Organisation , so ist de r Landrat/di e Landrätin 
zustä ndi g, fa ll s diese ni cht über den Kreis hin ausgeht ; di e Bez irk sregierun g ist zuständig, fa ll s di ese ni cht über den 
Reg ierun gsbezirk hinau sgeht , und das für Inn eres zuständi ge Min isterium , falls diese über ein e n Regierun gsbez irk 
hinau sgeht. 

Unzutreffend es stre ichen 

Zutreffe nd es ankreuzen 
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A nlage II b 
zu § 31 Absatz I Satz I KWa hlO 

An den/die Wahlleiter/ in 

in .......... ... .... .. ........... ....... ....... ........ ..... ............... ...... ................. ............. .............. .. . 

1. Wa hlvorschlag für die Reserveliste 

der/des ... .... ..... ........ ... ....................... .. ....................... ........... ..... ............. .......... ...... ... .......... ...... ........ ........................................... ....... ......... ..... . 

(Name und gg f. Kurzbeze ichnung der Partei oder Wählergruppe) 

für die Wahl der Vertretung der Gemeinde - des Kreises· ....... ....... .......... ....... ............. ........ .. ........ ... .. ..... .. ...................................................... . 

am/im Jahr' ......... ....... ........ .......... .. ....... ........ .......... ..... ... ...... ..... .... ............ . . 

1. Auf Grund des § 16 des Kommunalwahlgese tzes und des § 31 der Kommunalwahlordnung werden als Bewerber/innen für 
die Reserveliste vorgesch lagen: 

Lfd . Fami li en- Geb urt s - Wo hnu ng E- Mai l- Staatsa n-Beruf 2 

Num und daturn , und Ad resse und ge höri g keit Ersa tzbewe rber/ in für 3 

me r Vorn amen 1 -Ort Wo hn o rt Te lefon 

Fami lien-
Reserve-

Wa hlbezirk li s te n-
und 

Numm er p la tz 
V ornamen 

Nummer 

1 

2 

3 

4 . usw. 

2. Vertrauensperson für die Reserveli ste ist.. .. .. ...... .... ............. .... ......... .... ...................... . 
(Familienname, Vorname, Straße, Hausnummer, Post lei tzahl , Wohnort, Telefon , E-Mai l) 

Stell vertretende Vertrauensperson ist ............ ............. ............................................... . 
(Fa milienname, Vorname, Straße, Hausnummer, Postl e it zahl , Wohnort , Te lefon , E-Mail) 

3. Der Reserveliste sind ........................................................ Anlagen4 bei gefügt, und zwar 

a) ........... .. Zustimmungserklärungen der Bewerber/innen5
, 

b) ....... .... .. Bescheinigungen der Wählbarkeit , es se i denn, dass die e Bescheinigung einem anderen6 Wahl vorschlag beiliegt, 
c) eine Ausfertigung der Niederschrift über die Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstel lung der Bewerber/innen 

nebst Vers icherungen an Eides statt nach § 17 Absatz 8 Satz 2 und 3 des Kommunalwahlgesetzes - von der Beifügung wird 
abgesehen, da sie bereits dem Wahlvorschlag .......... ... ............... beil iegen·, 

d) ........ ... ....... ... Unterstützungsunterschriften 7 

e) ... ... ....... .. ....... Bescheinigungen über das Wahlrecht der Unterzeichner/innen der Reserveliste, soweit das Wahlrecht nicht auf 
dem Formblatt für die Unterstützungsunterschrift bescheinigt ist, 

f) fol gende Nachweise7 8 der Partei oder Wählergruppe, die den Wahl vo rschlag eingereicht hat, von der Beifügung wird abgesehen, 
da sie bereits dem Wahlvorschlag9 ....... ...... . ... . .. ... ........ .. ....... ... .... ................. beiliegen·: 
aa) Wahl des für das Wahlgebiet zuständigen Vorstandes nach demokrati schen Grundsätzen, 
bb) schriftliche atzung und Programm, 
cc) an Stelle von bb) die Bestätigung der zuständigen Behörde,10 dass der Nachweis gemäß bb) ihr gegenüber ge führt worden ist, 
dd) Veröffentlichung der Namen der Vorstandsmitglieder, der Satzung und des Programms auf gee ignete Weise. 

Unzutreffendes stre ichen 

Z utreffend es ankreuze n 
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g) Nur für Wählergruppen .. : 

Anlage 11 b 
zu § 31 Absatz I Satz I KWahlO 

□ Für Wählergruppen, di e nac h § 2 Absatz I Wähle rgruppentransparenzgesetz e iner Pflicht zur Rechenscha fts legung unte rliegen die 
Bescheini gungen des Präs identen des Landtags nach § 4 Absa tz 2 Wähle rgruppentransparenzgesetz über die Vo rl age ihrer 
Rechenschaftsberi chte für di e letzten zwei abge laufenen Kalenderj ahre bzw., sowei t di e Fri st zur Einre ichung des 
Rechenschaftsberi chts nac h § 4 Absatz I des Wählergruppentra nsparenzgesetzes zum Zeitpunkt der Einre ichung des 
Wahl vorsc hlags noch nicht abge laufe n ist, für das le tzte abgeschlossene Rechnungsjahr di e Erklärung nach § 15a Absatz 2 
KWahl G (A nlage 27) 

□ Für Wähle rgruppen , di e nach § 2 Absatz I Wähle rgruppentransparenzgesetz e iner Pflicht zur Rechenschaft s legung nicht unterli egen 
die Erklärung nach § 15a Absa tz 2 KWahlG (A nl age 27) 

Ort, Datum 

(Unterschrift der fü r das Wahlgebiet zuständigen Leitung der Parte i oder Wählergruppe) 

4 

6 

7 

Be i mehre ren Vo rn amen ist der Vo rn a me zu unte rs tre ic hen, de r auf de m Stimmzette l e rsche inen so ll. Fehlt di e 
Unte rstre ichun g werden all e Vorn amen genutz t. 
Fa ll s de r/di e Bewerber/ in Beamte r/ Bea mtin oder Arbei tn ehmer/ in des öffe ntl ichen Di enstes nac h § 13 Absa tz I ode r 6 des 
Kom muna lwahl gese tzes ist , sind h ie r auc h de r Diensthe rr und di e Beschäfti gu ngsbehö rde oder di e Gese ll schaft, S tiftun g 
oder Ansta lt , bei de r e r/sie besc häftigt ist, anzugebe n . 
Hier s ind de r Famili en- und Vorname des Bewerbers/de r Bewerberin mit de r Beze ic hnun g des Wahl bez irks und /oder de r 
laufend en Nr. de r Reserve li s te anz ugeben, für den de r/di e be tre ffende Li stenbewe rber/ in al s Ersatzbewe rber/ in e intritt. Der 
Pl atz des/de r be tre ffenden Li stenbewerbers/ Li stenbewerberin in de r Re ihen fo lge a uf de r Li ste bl e ibt unberührt . 

Anl agen zweckm äßi ge rwe ise durchnummeri e ren . 

Ein e r besonderen Zustimmun gserkl ä run g zum Reserve li sten vo rschl ag bedar f es auch dann , we nn de r/di e Bewe rber/ in 
g le ichze iti g in e in em Wahlbez irk a ntritt. 
Di es kommt in Frage , we nn de r/di e Bewerber/ in g le ichze iti g in e in em Wahlbez irk au fges te llt is t und d iesem Wahl vorsc hi ag 
di e Wählbarkeitsbesc he ini gung be ili egt oder di e Wählbarke it a uf dem Wahlbezirksvorschl ag besc he ini gt is t. 
Nur be i Wahl vo rschl ägen von Parte ien und Wähl e rg ruppen, di e in de r im Zeitpunkt de r Wahl a usschre ibung laufenden 
Wahlperiode nic ht ununte rbrochen in der zu wähl enden Vertre tung, in de r Vertre tun g d es zuständi gen Kre ises, im Landtag 
oder auf G rund e ines Wahl vo rschl ags a us dem Land im Bundes tag ve rtre ten s ind . Der Wahl vo rsc hl ag für di e Reserve li ste 
mu ss von I vo m Ta usend de r Wahlberec ht igten d es Wahl gebi ets , und zwa r mindes te ns von 5 und höchstens von 100 
Wahlberechti gten des Wahlgebi e ts, pe rsönli ch und handschriftli ch unte rze ichne t se in . Di e Unte r chriften s ind auf e inem 
Formblatt ge m. Anl age 14b KWahl O zu e rbrin gen. 
Von di esen Nac hwe isen sind auc h Parte ien be fre it , di e di e Unte rl agen gemäß § 6 Absa tz 3 Sa tz I Nr. 1 und 2, Ab sa tz 4 des 
Part e iengese tzes bi s zum Tag de r Wahl aussc hre ibung de m Bundeswahll e ite r o rdnun gsge mä ß e in ge re icht haben . 
Reicht di e Parte i ode r Wä hl e rgruppe mehrere Wahl vo rschl äge im Wahl ge bi e t ein , so brauchen di ese Nac hwe ise nu r e inmal 
e inge re icht zu werden . 

10 Hat di e Parte i ode r Wähl e rg ruppe e in e über das Wahl ge bi e t hin ausgehende Orga ni sa ti on, so is t de r/di e Landrat/ Land rä tin 
zuständi g, fa ll s di ese ni cht über den Kre is hin ausgeht ; die Bez irk sreg ie rung ist zuständi g, fa ll s d iese nicht über de n 
Reg ie rungsbez irk hina usgeht , und das für Inn eres zus tändi ge Mini s te rium , fa ll s di ese über e inen Regie rungs bezirk 
hin ausgeht. 

Unzutreffendes stre ichen 

Zu treffendes ankreuze n 
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Anlage l l c 
zu § 72 Absatz I Satz I KWa hlO 

An den/die Wahlleiter/in 

in ................. . ...... . 

1. Listenwa hlvo rschlag 

der/des .. ......... ......... ........ ....... .... ....... ....... ....... ...... ........... ... .......... . . 

(Name und gg f. Kurzbeze ichnun g der Part e i oder Wählerg rupp e) 

für die Wahl der Bezirksvertretung des Stadtbezirks ... .... ....... ....... .. ....... ....... . 

in der kreisfre ien Stadt. ............... ....... . .................. .................. am/ im Jahr' 

1. Auf Grund des § 46 a Absa tz 5 i. V. mit § 16 des Kommunalwahlgesetzes und des§ 72 der Kommunalwahlordnung werden als 
Bewerber/ innen fü r den Li stenwahl vorschl ag benannt: 

E- Ma il-

Lfd Adresse 
Ersa tzbewerber/ in für3 

Fam ili en- und Ge burt s un d Staa ts-
Nu 

Berur1 -datum , Wohnun g und 
ange höri g 

mm Vornamen 1 Wohnort Te lefo n 
-Ort -ke it 

er Lfd . Fam ili en- und Vorname n 

1 

2 

3 usw. 

2. Vertrauensperson für den Li stenwahl vorschlag ist. ......... ...... ... ... ..... .... . ... ......... ....... ... ............ . 
(Familienname, Vorname, Straße, Hausnummer, Postleitzah l. Wohnort. Te lefon . E-Mai l) 

Stell vertretende Vertrauensperson ist 
(Familie nname, Vorname, S1raße. Hausnummer, Postleitzahl , Wohnort , Te lefon. E-Mail) 

3. Dem Listenwah l vorschlag sind .... Anlagen4 bei gefügt, und zwar 
a) ......... ... ..... ...... .... . Zustimmungserklärungen der Bewerber/innen, 
b) .. ..... ....... ... .. .... ... .. Bescheinigungen der Wählbarkeit, es se i denn , dass diese Bescheinigung einem anderen 5 Wahlvorschlag 

beiliegt, 
c) eine Ausfertigung der Niederschrift über die Versamm lung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstellung der Bewerber/innen 

nebst Versicherungen an Eides statl nach § 46 a i. V. mit§ 17 Absatz 8 des Kommunalwahlgesetzes - von der Beifügung wird 
abgesehen, da sie bereits dem Listenwahlvorschlag für den Stadtbezirk .. beiliegen: 

d) ... Unterstü tzungsunterschriften6 

e) .... ... ........ . Bescheinigungen über das Wahlrecht der Un terze ichner/innen des Li stenwah lvorschlags, soweit das Wahlrecht nicht 
auf dem Formblatt für die Unterstützungsunterschrift bescheinigt ist, 

f) folgende Nachwe ise6 7 der Partei oder Wählergruppe, die den Listenwah lvorschlag eingereicht hat - von der Beifügung wird 
abgesehen, da sie bereits dem Listenwahlvorschlag fü r den Stadtbezirk . ...... ........ ........... - dem Wahlvorschlag8 

beiliegen·: 
aa) Wahl des für das Gebiet der kreisfreien Stadt zuständigen Vorstandes nach demokrati schen Grundsätzen, 
bb) schri ft li che Satzung und Programm, 

ummer 

cc) an Stelle von bb) die Bestätigung der zuständigen Behörde9, dass der Nachweis gemäß bb) ihr gegenüber geführt worden ist, 
dd) Veröffentlichung der Namen der Vorstandsmitglieder, der Satzung und des Programms auf geeignete Weise. 

g) Nur für Wii hl ergruppen: " 

o Für Wäh lergruppen, die nach § 2 Absatz I Wählergruppentran sparenzgesetz einer Pflicht zur Rechenschaftslegung unterliegen die 
Bescheini gungen des Präsidenten des Landtags nach § 4 Absatz 2 Wählergruppent ransparenzgesetz über di e Vorlage ihrer 
Rechenschaftsberichte für di e letzten zwei abge laufenen Kalenderjahre bzw., soweit di e Frist zur Einreichung des 
Rechenschaftsberichts nach § 4 Absatz I des Wählergruppentransparenzgesetzes zum Zeitpunkt der Einreichung des 
Wahlvorschl ags noch nicht abge laufen ist, für das letzte abgesc hlossene Rechnungsjahr die Erklärung nach § 15a Absatz 2 
KWahlG (An lage 27) 

o Für Wählergruppen, die nach § 2 Absatz I Wähl ergruppentransparenzgesetz ein er Pflicht zu r Rechenschafts legung nicht unterliegen 
die Erklärung nach § 15a Absatz 2 K WahlG (A nlage 27) 

Ort, Datum 

(Unterschrift der für das Wah lgebiet zuständigen Leitung der Partei oder Wählergruppe) 

Unzutreffendes stre ichen 

Zutreffendes ankreuzen 
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2 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Anlage l lc 
zu§ 72 Absatz I Satz I KWahlO 

Bei mehre ren Vornamen ist der Vo rname zu unte rs tre ic hen, de r auf dem Stimmzette l e rsche in en so ll. Fehlt di e 
Unte rstrei chun g werden all e Vorn amen genutz t. 
Fa ll s de r/di e Bewerber/ in Beamter/ Bea mtin oder Arbe itn ehmer/ in des ö ffentli chen Di enstes nach § 13 Absa tz I Sa tz I oder 
6 des Ko mmun alwahl gese tzes is t, s ind hi e r auch de r Di ens the rr und d ie Beschä fti gun gsbehörde oder di e Gese ll schaft, 
Sti ftun g oder An sta lt , be i de r er/ s ie beschä fti gt ist, anzugeben . 
Hi e r s ind de r Famili en- und Vorname des Bewerbers/de r Bewerberin , für den de r/di e betre ffende Bew erber/ in in dem 
Li stenwahl vo rschlag als Ersa tzbewerber/ in e intritt, sowi e di e laufend e Nummer se ines/ ihres Platzes in dem 
Li stenwahlvo rschlag an zugeben. Di e Re ihenfol ge des/der be tre ffend en Bewerbe rs/Be werbe rin in dem Li stenwahlvorschlag 
bleibt unberührt. 
Anlagen zwec km äßi ge rwei se durchnummeri e ren . 
Di es ko mmt in Frage, wenn der/di e Bewerber/ in g le ichze iti g in e in em Wahlbez irk oder auf de r Rese rve li s te für di e Wahl 
des Rates aufges te llt ist und di esen Wahl vo rschl ägen di e Wählbarke it sbesch e ini gun g be ili egt oder di e Wählbarke it au f den 
Wahl vo rschl ägen besche inig t ist. 
Nur be i Li stenwa hl vo rschl ägen von Parte ien und Wähl e rgruppen, di e in de r im Ze itpunkt de r Wahlau ssc hre ibung laufe nden 
Wahlperi ode ni cht ununterbroch en in de r zu wählend en Bez irksvertretun g, in e ine r anderen Bezirk svertre tun g de r 
krei sfre ien Stadt, im Rat der kre is fre ien Stadt, im Landtag oder auf Grund e in es Wahlvo rschl ags aus de m Land im 
Bundestag vertreten s ind . Der Li stenwahl vo rschlag mu ss vo n I vom Tausend , j edoch höch sten s von 50 Wahl be rechti gten 
des Stadtbez irks pe rsönlich und handschriftlich unte rze ichn et se in . Di e Unte rsc hrifte n s ind auf einen Fo rmbl att ge rn . 
Anlage 14 b KWahlO zu e rbringe n. 
Von di esen Nac hwe ise n s ind auch Parte ien be fre it, di e di e Unte rl agen gemäß§ 6 Absa tz 3 Sa tz I Nummer I und 2 , Absat z 
4 des Parte iengese tzes bi s zum Tag de r Wahl ausschre ibun g dem Bundeswa hll e ite r o rdnun gsge mäß e in ge re icht haben. 
Reicht di e Part e i ode r Wählergruppe mehre re Wahl vo rschl äge in der kre isfre ien Stadt e in , so brau chen di ese Nachwe ise nur 
e inma l e in ge re icht zu werden . 
Hat di e Parte i ode r Wählergruppe e in e über das Gebi et de r kre isfre ien Stadt hin ausgehende Organi sa tion , so ist di e 
Bez irksregie run g zus tändi g, fall s di ese ni cht über den Regie run gsbezirk hinau sge ht, und das für Inn eres zus tändi ge 
Mini ste rium , fa ll s di ese über e inen Regie rungsbezirk hin ausgeht. 

Unzutre ffendes stre ichen 

Zutreffend es ankreuzen 
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Anlage l ld 
zu § 75 b Absatz 2 KWahlO 

An den/die Wah lleiter/ in 

in ...... ..... ... .......... ..... ....... .. ....... .... ... ........... ....... .. .... .. ..... . 

Wahlvorschlag 

für die Wahl des/der Ober-/Bürgermeisters/ Bürgermeisterin - Landrats/Landrätin· 

der/des ...... ...... .. .... ...... ... ... .... ... ... .......... ............. .. ....... ........ ....... .... .... ..... ....... ..... .... .... ....... .... . 

( ame und gg f. Kurzbezeichnung der Partei /e n oder Wähl ergruppe/n ; bei Ein ze lbewe rb ern/ Einzelbewerberin ne n ame und gg f. Kennwort) 

für die Wahl des/der Ober-/Bürgermeisters/Bürgermeisterin - Landrats/Landrätin· 

der Gemeinde - des Kreises· .... . .......... .. ......... . ......... . . .. ... . . . .... ... .. . .... . ... . ... am/im Jahr• ... . .. .. .... . .......... . . ............ . .. . 

1. Aufgrund des§ 46 d in Verbindung mit § 15 des Kommunalwah lgesetzes und des§ 75 b der Kommunalwah lordnung wird 
vorgeschl agen als - gemeinsa mer/gemei nsa me•-

Bewerber/in ..... . 

(Familienname, Vornamen 1) 

Beruf .............. ...... ......... ..... ... ............ ....... .... ..... .... ... ... .. ... .... ....... .. . 

geboren am ......................... .. ... .............. ..................... ..... ........... in ..... .. ...... ........ ... ...... ...... .. .............. ...... ........ ........... ... ........ ... ...... ....... .. . 

Wohnung und Wohnort ...... .... .. ........ .. ... ...... ....... .............. ......................... .. ....... ....... .... ......... .... .................. .......................... .. ............. .. .. . 

Staatsangehörigkeit: .... .... .... .... ....... ... ........ ... ... ....... ... ......... ...... ..... . 

E-Mail-Adresse und Telefon: ....... ............................... .... ...... .. ....... ....... ...... .. .... ..... ........ .............. ........ ............. ....... .................. ......... .. .. 

2. Vertrauensperson für den Wahl vorschlag ist................ .... .. . .................................. . 
(Familienname, Vorname, Straße, Hausnummer, Postl eit zahl , Wohnort, Telefon , E-Mail) 

Stell vertretende Vertrauensperson ist ................... ................................ .... ........ . 
(Fami lienname, Vorname, Straße, Hausnummer, Postl eitzahl , Wohnort, Telefon , E-Mail) 

3. Dem Wahlvorschlag sind ...... ... ... ......... Anlagen beigefügt, und zwar 

a) Zustimmungserklärung des Bewerbers/der Bewerber/in , 
b) Bescheinigung über die Wählbarkeit des Bewerbers/der Bewerber/in , 
c) eine Ausfertigung der Niederschri ft über die Versammlung der Partei/en oder Wählergruppe/n zu r Aufstellung des/der 

- gemeinsamen ·_ Bewerbers/Bewerberin nebst Versicherungen an Eides statt nach§ 46 b i. V. mit § 17 Absatz 8 des 
Kommunalwahlgesetzes, 

d) ..... .. .............. Unterstützungsunterschri ften,2 3 

e) ................ .. ... Bescheinigungen des Wahlrechts der Unterze ichner/innen des Wahlvorschlags, soweit das Wahlrecht nicht auf 
dem Formblatt für die Unterstützungsunterschrift bescheinigt ist, 

f) fo lgende Nachweise2 4 der Partei/en oder Wählergruppe/n, die den Wah lvorschlag eingereicht hat/haben - von der Beifügung 
wird abgesehen, da sie bereits dem Wahl vorschlag ... ... .......... .. ........ .. beiliegen:· 5 

aa) Wahl des für das Wahlgebiet zuständigen Vorstandes nach demokratischen Grundsätzen, 
bb) schriftliche Satzung/en und Programm/e, 
cc) an Stelle von bb) die Bestätigung der zuständigen Behörde,6 dass der Nachweis gemäß bb) ihr gegenüber geführt worden ist, 
dd) Veröffentlichung der Namen der Vorstandsmitglieder, der Satzung und des Programms auf gee ignete Weise. 

Unzutreffendes streichen 

Zu treffendes ankreuzen 
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g) Nur für Wähl ergruppen bzw. Einzelbewerber/ Einzelbewerberinnen .. : 

An lage lld 
zu § 75 b Absat-L 2 KWahlO 

□ Für Wählergruppen, di e nach§ 2 Abatz I Wählergruppentransparenzgesetz einer Pflicht zur Rechenschafts legung unterliegen die 
Bescheinigungen des Präs identen des Landtags nach § 4 Absatz 2 Wählergruppentransparenzgesetz über die Vorlage ihrer 
Rechenschaftsberichte für di e letzten zwei abge laufenen Kalenderj ahre bzw., soweit die Frist zur Einreichung des 
Rechenschaftsberichts nach § 4 Absatz I des Wählergruppentransparenzgesetzes zum Zeitpunkt der Einreichung des 
Wahl vorschlags noch nicht abge laufen ist, für das letzte abgeschlossene Rechnungsjahr die Erklärung nach § 15a Absatz 2 
K WahlG (A nlage 27) 

□ Für Wählergruppen, di e nach § 2 Abatz I Wählergruppentransparenzgesetz einer Pflicht zur Rechenschafts legung nicht unterli egen 
die Erk lärung nach § 15a Absatz 2 KWahlG (An lage 27) 

□ Für Einze lbewerber/Ein ze lbewerberinnen die Erklärun g nach § 15a Absatz 7 i. V. 111. Absatz 2 K WahlG (A nlage 27) 

Ort, Datum Unterschrift /en der für das Wahl geb ie t zustän di ge n Lc itun g/en 
der Part e i/en oder Wähl erg rupp e/n, des Se lbstbewerbe rs/der 

Se lbstbewerberin bzw. e in es /e iner Wah !be rec hti g ten 7 

2 

4 

5 

6 

Bei mehreren Vorn amen ist der Vorn ame zu unterstre ichen, der auf dem Stimmzettel ersc he in en so ll. Fehlt die 
Unterstreichun g werden a ll e Vorn amen ge nutzt. 
Nur notwendi g be i Wahlvorschläge n von Parteien und Wählergruppen , die in der im Zeitp unkt der Wahlau ssc hre ibun g 
laufenden Wahlperiode ni cht ununte rbroch en in der Vertretun g der Gemeinde (Ober- /Bürge rmei ster/ in ), in der Vertretun g 
des zu ständi ge n Kre ises , im Landtag oder aufgrund e ines Wahlvorschlags aus dem Land im Bundestag vertreten sind , und 
be i Vorsc hl ägen von Wahl berechti gten oder Selbstvorsch lägen; dies gilt nicht , wenn der/di e bisheri ge Amts inh aber/ in 
vorgesch lage n wird oder s ich se lbst vorsch lägt. Be i gemein samen Wahl vo rschläge n entfä llt die Notwendigkeit de r 
Be ibrin gun g von Unterstützun gs unterschriften, wenn e ine der beteili gten Parteien oder Wähl ergruppen vom Erfordernis 
dazu be fre it ist. 
Der Wahl vo rsc hl ag mu ss von mind es tens fünfma l, bei Gemeinden bi s zu 10.000 Einwoh nern / Ein woh nerinnen vo n 
mind es tens dreima l sov ie l Wahlberec hti gten, wie di e Vertretung Mitglieder hat , persönlich und handsc hriftli ch 
unterze ichnet se in. Di e Unterschriften sind auf e in em Formbl att ge m. Anla ge 14c KWahlO zu erbringen. Sofern be i 
ge mein sa men Wahl vo rsc hl ägen auf dem Formbl att gemäß An lage 14c nicht al le der an dem Wahlvorsc hl ag bete ili gten 
Parte ien oder Wähl ergruppen aufgefü hrt sind, können di e dazu beigebrachten Un te rstützun gsuntersc hriften nicht 
berücksichti gt werden. 
Von di esen Nachwei sen s ind auch Part eien befreit , di e di e Unterlagen gemäß§ 6 Absatz 3 Satz I Nummer I und 2 , Absatz 
4 des Parte iengese tzes bis zu m Tag der Wahlausschreibung dem Bundeswa hlleiter ordnungsgemäß e in gereicht habe n. 
Reicht di e Partei ode r Wähl ergruppe mehrere Wahl vorschl äge im Wahl gebiet ein , so brau chen di ese Nachweise nur e inmal 
eingereicht zu werden. 
Hat di e Parte i oder Wähl ergruppe e in e über das Wahl ge biet hin ausgehende Orga ni sa tion , so ist der Landrat/di e Landrät in 
zuständi g, fa ll s di ese nicht über den Kre is hin ausgeht ; di e Bezirksreg ierun g ist zuständi g, fa ll s diese ni cht über den 
Reg ierun gsbezirk hin ausgeh t, und das für Inn eres zuständi ge Mini sterium , fa ll s di ese über einen Regierun gsbezirk 
hin ausgeht. 
Be i gemein sa men Wahl vorschlägen s ind die Unterschriften der Leitun gen aller an dem Wahlvo rschlag bet eili gten Partei en 
oder Wähl ergruppen erforderlich. 

Unzu treffend es stre ichen 

Zutreffendes ankreuzen 
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Anlage 11 e 
zu § 75 j Absatz I KWa hlO 

An den/die Wahlleiter/i n für die Wahl der Verbandsversammlung 

im Wahlgebiet des Regionalverbandes Ruhr, 

Kronprinzenstraße 35, 45 128 Essen 

1. Listenwa hlvorschlag 

der/des ........ .......... ....... ... .... .. .. ..... ....... ..... ...... .... ... ...... .... .. ........... . 

(Name und gg f. Kurzbezeichnung der Partei ode r Wähl erg ruppe) 

für die Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbandes Ruhr 

am/im Jahr' ..... .......... ... ... ......... ...... ............. ..... .. .... ....... .... .... ..... ...... ................... .... . .. . 

1. Auf Grund des § 10 des Gesetzes über den Regionalverband Ruhr in Verbindung mit den §§ 46 f, 46 h und § 16 des 
Kommunalwahlgesetzes sowie § 75 j der Kommunalwahlordnung werden als Bewerber/innen für den Li stenwahlvorschlag benannt: 

Lfd 
Geburts 

E-Mai l-
Staa ts- Ersatzbewerber/ in für 3 

Nu Fa milien- und Wohnun g und Adresse 
mm Vorna men 1 Be ruf! -datu m, 

Wo hn ort und 
a ngehörig Lfd . 

-O rt -keit Fam ili en- und Vorn arnen 
Nummer e r Telefon 

1 

2 

3 usw. 

2. Vertrauensperson für den Li stenwahl vorsch lag ist.. ....... .. ..................... ..... . 
(Fami lienname, Vorname, Straße, Hausnummer. Postleitza hl, Wohnort , Telefon und E- M ail) 

Stellve rtretende Vertrauensperson ist 
(Fam ili enname. Vorname, Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Wohnort. Telefon und E-Mail ) 

3. Dem Listenwahl vorsch lag sind .. . . . .. . . .... . Anlagen 4 beigefügt, und zwar 
a) ............................ Zustimmungserk lärungen der Bewerber/ innen, 
b) ............ ... ............. Besche inigungen der Wähl barkeit5, 

c) e ine Ausfertigung der Niederschrifl über die Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur Au fste ll ung der Bewerber/ innen 
nebst Versicherungen an Eides statt nach § 46 f i. V. mit § 17 Absatz 8 des Kommunalwahlgesetzes, 

d) ... .. ... .... ... . Unterstützungsunterschriflen6 

e) ... Bescheinigungen über das Wahlrecht der Unterze ichner/ innen des Listenwah lvo rschlags, soweit das Wahlrecht nicht 
auf dem Formblatt für die Unterstützungsunterschrifl besche inigt ist, 

f) fo lgende Nachweise6 7 der Partei oder Wählergruppe, die den Listenwahl vorschlag e ingereicht hat: 
aa) Wahl des für das Gebiet des Regionalverbandes Ruhr zuständigen Vorstandes nach demokrati schen Grundsätzen 
bb) schri fll iche Satzung und Programm, 
cc) an Stelle von bb) die Bestätigung der zuständigen Behörde8, dass der Nachweis gemäß bb) ihr gegenüber geführt worden ist, 
dd) Veröffentlichung der Namen der Vorstandsmitglieder, der Satzung und des Programms auf gee ignete Weise. 

g) Nur für Wählergruppen " 

□ Für Wählergruppen, di e nach § 2 Ab satz I Wählergruppentransparenzgesetz e iner Pflicht zur Rechenschaftslegung unterliegen die 
Bescheinigungen des Präs identen des Landtags nach § 4 Absatz 2 Wäh lergruppentransparenzgesetz über die Vorlage ihrer 
Rechenschafl sberichte für die letzten zwei abge laufenen Kalenderjahre bzw., soweit di e Frist zur Einreichung des 
Rechenschaflsberichts nach § 4 Absatz I des Wählergruppentra nsparenzgesetzes zum Zeitpunkt der Einre ichung des 
Wahlvorschlags noch nicht abgelaufen ist, für das letzte abgesc hlossene Rechnungsjahr die Erk lärung nach § 15a Absa tz 2 
KWahlG (Anlage 27) 

□ Für Wähl ergruppen, die nach § 2 Absa tz I Wähl ergruppentransparenzgesetz e iner Pflicht zur Rechenschafls legung nicht unterliegen 
di e Erk lärung nach § 15a Absatz 2 KWahlG (An lage 27) 

Ort, Datum 

(Unterschrifl der für das Wahlgeb iet zuständigen Leitung der Partei oder Wählergruppe) 

Unzu treffendes streich en 

Zut re ffendes ankreuzen 
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2 

4 

5 

6 

Anlage l le 
zu § 75 j Absatz I KWahlO 

Bei me hre ren Vo rname n is t de r Vo rn a me zu unterstre ic he n, de r a uf de111 Sti111111 ze ttel e rschein e n so ll. Fehlt die 
Unters tre ichun g we rd e n a ll e Vorna111en genutz t. 

Fa ll s der/die Bewe rbe r/ in Beamte r/ Bea 111tin oder Arbe itn ehmer/ in des öffentlich en Dien stes nach§ 46 h Absa tz 3 des 
Ko mmun a lwahl gese tzes ist, s ind hi e r a uch der Dien stherr und di e Besc hä fti g un gs behörde od e r di e Gese ll schaft , Stiftung 
o de r Ansta lt, be i de r e r/ s ie beschäfti g t is t, a nz ugebe n . 

Hi e r si nd der Fa111ili en- und Vorna me des Bewerbers/de r Bewe rbe rin , für den der/die betreffende Bewerber/ in in de m 
Li s te nwahlvorschlag a ls E rsa tz bewe rbe r/ in e intritt, sow ie di e la ufe nde u111111 e r se in es/ ihres Platzes in de m 
Li s te nwahl vo rschlag a nz ugeben. Di e Re ihe nfol ge d es/d e r be tre ffend e n Bewerbe rs/ Bewe rbe rin in de 111 Li s tenwahl vorschlag 
b le ibt unberührt. 

An lagen zwec kmäßi ge rwe ise durchnum111eriere n . 

Di ese Besc heini g un g is t al s E in ze lbesc he ini g un g nac h de m Mu ste r der Anlage 13c KWa hlO z u e rte il e n . 

Nur bei Listenwahlvorschlägen von Pa rte ie n und Wä hl e rg ruppen , di e in der im Ze itpunkt de r Wa hlau ssc hre ibun g la ufenden 
Wa hlperiode nicht ununte rbroc he n in d er z u wäh le nd en Ve rba nd sversa m111lun g , im Landtag oder auf Grund e ines 
Wa hl vorschlags a us de 111 Land im Bund es tag ve rtre te n s ind. De r Listenwa hl vorsch lag mu ss von mindesten s 25 0 
Wa hlberec hti gte n au s de m Wahlgebiet des Regionalve rba ndes Ruhr persönlich und hand sc hriftlich unte rze ichnet se in. Die 
Untersc hriften s ind auf e in em Formblall ge 111 . An lage 14d KWah lO z u e rbrin gen . Der Nachwe is, dass der für das Gebiet 
des Reg iona lverband es Ruhr z ust ändi ge Vorstand nac h de111 o kratisch en Gru nd sä tze n gewä hlt ist, ist durch beg la ubi g te 
Absc hri ft oder e ine Ausfertigung der bei de r Wahl ge fe rti g ten Niederschrift ode r durch di e schrift li c he Erkl äru ng me hrere r 
bei der Wa hlh andlun g a nwese nde n Pe rso ne n z u erbrin gen . 

Von di esen Nachweisen s ind auch Pa rt e ie n befreit , di e die Unte rl age n gemäß§ 6 Absatz 3 Sa tz I Numme r 1 und 2, Absatz 
4 d es Parte ien gese tzes bi s z um Tag de r Wah lausschre ibun g de m Bund eswa hll e iter ordnungsge111äß e in ge re ic ht habe n . 

Ha t di e Partei oder Wählerg ruppe eine übe r das Wahl gebiet hin ausgehende Organisation , so g ilt § 26 Absa tz 5 S. 3 
Buch s tabe c KWa hl O : Zuständige Be hörde für die auf A nt rag z u ertei lend e Bestätigun g, dass atz un g und Programm 
ordnungsgemäß eingereicht s ind , ist d as für Inn eres z us tändi ge Mini s teriu111 . 

Unzutreffendes stre ichen 

Zutreffe ndes an kreuzen - GV. NRW. 2025 S . 256 



Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen - Nr. 12 vom 28. Februar 2025 

203011 

Zweite Verordnung 
zur Änderung der Ausbildungsordnung 

allgemeiner Vollzugsdienst 

Vom 14. Februar 2025 

Auf Grund des § 7 Absatz 2 des Landesbeamtengesetzes 
vom 14. Juni 2016 (GV. NRW. S. 310 , ber. S. 642), das zu­
letzt durch Gesetz vom 5. Juli 2024 (GV. NRW. S . 447) ge­
ändert worden ist, verordnet das Ministerium der Justiz 
im Einvernehmen mit dem Ministerium des Innern und 
dem Ministerium der Finanzen: 

Artikel 1 

§ 1 Nummer 4 der Ausbildungsordnung allgemeiner Voll­
zugsdienst vom 4. Juni 2013 (GV. NRW. S. 320), die zu­
letzt durch Verordnung vom 1. Juni 2018 (GV. NRW. 
S. 280) geändert worden ist, wird wie folgt gefasst: 

„4. im Zeitpunkt der Einstellung das 18. Lebensjahr 
vollendet hat." 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft. 

Düsseldorf, den 14. Februar 2025 

Der Minister der Justiz 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Dr. Benjamin Limba eh 

- GV. NRW. 2025 S. 267 
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